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K k ausschließende ^Privilegien
Das Handelöluinisterium hat unterm 2. Ju l i l, I , ,

Z- l l 8 1 3 ^ ! ? ! 6 , sich bestimmt gefunden, das den, Her-
mann Förster, Hansinh^ber »n Wie», »»term '2 l , Ot»
l°bcr »855 auf die Erfiodunq einer Kngelwaschmaschine
ertheilte Privi legium, i» Oemäsiheitdes §. 29 , !>U l) l)
Und « o des a. h. Pririleqien^eseyes >'om Jahre »852
ü' allen seinen Theilen mister Kraft zu sehen , weil sich
^el der iil>>r Eii-sm'ache des Johann Woutech, befugte»
^'schlers, „l,d Ki i . l Raml)art>r, bürgerlichen Lebkuchen.-
^^eugeis, beide i „ W i n , , gepflogenen Untersuchung
l)e!'lUlsgestM hat, daß di? in der am >N. ?lu.,ust »855
Überreichten Beschreibu»^ dngcstellle, imd sohin Uüteim
2 l , Oktober »855 pi!>'il.'g!rce Förster'sche Waschnia^
schine »nil der von HolingsiUl), lh >n der beicits am 22,
2lmi >855 hinterlegteu Beschreibung dargestellten, seit
27. Oktober «855 psivilegirt gewesenen, seither durch
(-'l1'öschiii,g deK Prioilegiums ^llNl GemeinMe gewor-
denrn Waschmaschinen il> der Wesenheit vollkommen
ldeinisch ist.

D a i Hand.Is in iMei inm hat unterm 4- I u l l l I , ,
^at)I >295?z^<7, dem Karl Muck, Muschel- und
^'allnnvarcncrzeuger in Wien, Wieden 9tr, 567, auf
^ ^>s>»dnng, Kunstblumen ans Bestandtheilen der
kücheln odn- Hchi,eck<n mittelst ^linvenduog eines e,-
qei,t!)uml.che„ K.it.s zu erzeuge», eil. ausschließendes
Pr.'.'ileg.lim fü , die Dau.r eine. Ioh^e^ e lh.i, i , !

-"'e P>''"il.>g,u,!!?beschieil)u>'g, d^ei- (')e!)e!ln!,^l',
tl'ng angesucht wurde, befindet sich i», l̂ . r. Privile-
gien-Archiue in Xufbcmahruug.

Das Handelsministerium hat unterm 5. Ju l i
1858, Zahl »30!t»/»4^7, dem Ludwig Donli iut Oi,'a:d,
Iogenieur in Par i s , über Einschreiten seines Beooll-
'"ächtiqcen Georg MärN , PiiocnbeamN'» in Wie» , I o -
scphstadt Nr , ! 0 7 , auf die E,fl!>l»ng eines eigeinhum-
l'che,, Systemes hydraulischer Turbinen, ein aiisschlie-
Pe»des Prio.Iegium flir die Dauer eines I ihres ertheilt,

^>< Plimltgiumgbeschreibung, ^elcn (^eheinihal»
tllng nicht angesucht wlüde, befindet sich im t, k. Pli^ile-'
ßiei, . Archiv, z» Ie0e> >„a!,!,S Einsicht in Aufbewah'ung.

Das Handelsministerium hat mitei m 5 I l i l i 1^58,
Zahl >30 l3^ l424 , dem Konrad Schemi>er, Bructe»-
Wagenfabrikanten in Wie», Leopoldstadt N r . 3 8 6 , auf
eine Verbesserung in der Hebelanordnuüg oder deren
Kombination bel Zentimal-Brückenwagen für Eisen-
bah»„, zum Abwägen derachträderigeü E'senbahüw^ggonö,
ein ausschii<>s,e„dea Privilegium für die Dauer eines
Jahres eith.itt.

D'e 'PriviIegiumSbesch»',bung, deren Geheimhal-
tung angsllcht wurde, «^findet slch im t. t, Pümle-
giei,»'Archive in Aufbeiuahruog.

Das HaüdelsmiüisteriUil! hat uoteim 5 I n l i !8,°>8
Zahl l 30! 4^! 425 , dem Ml,'r,z Arzbe, ger, We> kob. sitz^
auf der Wiese, Post Losenstein i» Obero'llerrrich, auf
die C'rfindui'g, bei der Legirung de5 Gußstahles mit
Wolf,am das rohe Erz d^s lehteien unmittelbar in
V^ibindung zu b i i n ^ n , ohne dasselbe abge!o>,dert re-
dliziren z» '" i i l le l , , »',» a i>? schließen des Prioilegiu»! für
die Daue, eine>) Jahres ertheilt

Die PiioileaiUliü^bcschreii'llng, deren Oeheimha!-
tung angesucht il 'uide, beflüdel sich im k. k. P i i o i -
legien» Archive in Anfbewahruiig.

Das Handelsministerium hat untern, 5, Ju l i >858
Zahl l30«5^!42l ! , dem F,a„z Marie i,'udwi^ Donny,
Professor zu Gent in Belgien, über E'nlchreiccn seines
Brvollniachtigtei» Eduaid Schmidt, 8>">l'Ingenieurs
i» Wien, <6tadc N r 34! . auf die Erfindung eioeS
eigeivhümllchen Systemes füi Campen, ein ansschliesiendes
Privilegium für die Dauer von zwei Jahren e»theilt.

Diese Erfindung ist in Belgien seit l 2 , Dezember
!856 p,ivilegirt.

Die Piivilegiumsbeschrelbung, deren Geheünhal-
^ung angesucht wurde, befindec sich im t, f. Pl ivi legi.n.
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat u»tern> 5, Ju l i «858,
Zahl l 3 0 l « j l 4 2 ! ) , dem Josef c^t-osz, Piioatier in
All-Ofen N,'. 37 , auf d,e Verbesserung, an allen Aiten
uon Manner-Anzngen die Knöpfe derail cn'zubring.'u,
dasi sie nicht ausreißen könne», ein ausschließendes P,,.-
vilegiuiu für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Pririsegiumsbeschreibung, deren Geheimhal
tung angesnchc »vurde, befindet sich in» k. k, Privile-
gie» Archive i» Aufl>ewal)ru»a..

Das Hal,delsmi»ister!u>» hat unte,m 7. Ju l i I, I
Zahl l 3 0 l 2 ^ l 4 2 3 , dem Ludwig Falleithnei, bm'g!.

Gold.- und Ei!berdrahrz!eher in Wien, Mariahi l f N r . ^
18 , auf die Erfindnüg eiiu-r eiaelithnu'lichen Gold- >
u»d Hilbetdrahcziehmaschiue, wodurch ei»e bedeutende ^
Ersparung a» ?lideit elzielt werde, ein ausschließendes
Privilegium für d>e Dauer eme5 Jahre ' ertheilt.

Die Pi'lvilegiumsbeschrcibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien,
Archive in Ansbe>uahrung.

Das Haudelsniinisteiiull, hat untern» l , Ju l i 1858,
Zahl l lNl)7^l28l», den, Johann Ferdinand Hladik,
Maschinen - u»d Holzdr>ch!er,.uger für Zündhölzchens^.-
briken, und Anton Klispi», Maschinenlchloster, beide z»
Kaioline!icl)Hl bei Prag, auf dic Erfindung eine,- Zünd.-
Hölzchen Eiulegmaschiue. wolinc i» l2 Stunden 2.700.000
Zündhölzchen in die Tuniliwschme eingelegt werden können,
ein ausjchließendcs Privileglum für die Dauer eineS
Iahies ertheilt.

Die Privileg!:,msbeschreibung, deren Geh.imhal-
tung angesucht wurde befindet sich in, k. k. Prioilegiell-
?lrchive «n Aufbewahrung.

Das Handelsniinisterlull, hat untern» 30. Jun i 1858,
Zahl ,2375)»373, die Anzeige, das; das dem Josef
>>erstl Edlen v. Förstenau, Doktoi der Medizin in

l Wien, auf d>e Erfindung, Schafwolle auf trockenem
Wege zu entfetten und zu entschweißen, am 24. Mälz
,»858 ertheilte ausschließende Privilegium auf Grund.

! l.ige del' notariell legalisirten Kauf- uuo Vertaufsoer-
^ l.v'gei .!.!s>. Wien l 8 ' I u » i »858, an Josef Boschax'S
l Söhne, k. k. püvi l . Großhändler in W ien , Stadc
^ Nr . 457, vollständig übertrage» worden sei, zur Kenntniß
! genommen und die Einregistriiung diese» PiioileginMü'

Uebertiagung veranlaßt.

Das Handelsmioist»linm h^t ll»tein> 30 Juni »858,
Zahl »l08!) !>229, die Anjeige, wornach d^S ?iuS'
iiblmgsiccht des dem Felic. CH.N'usol, Techniker in Tuiil»,
auf die Erfindung eine^ Apparates zum Allöleeren der
Abtritte mittelst der ba> cmet.ischen i?eere, unterl,, 5.
Auqul! «85<j erih.'I.e» auSschlielienden Privilegiums
^llf Gu,»dlage der ̂ ii Mcleg"^, »<"" 4. Oktober i»56

i »l>talieU erüchtete., ^:.! lra^o - lllsln.se an die unter der
! F'rma Tagliam^cchi Passa «. ^omp zu Mailand be-
! stehende Gesellschaft ^ur Reinigung der Kloaken fur
den Bereich der Stadc Mailand und d.r hierzu gehö?
rigen ^oi-j»,' «lmli übeülagen worden ist, zur Kenntniß
genommen, und die Negistiilung dieser beschränkten
Uebe,tragung veranlaßt.

Z 5l4. a ft) Nr. 3W25.
Kundmachung

dê  Vorlesungen am k k. politechnischcn Insti-
tute in Wien im Studlcnjahtt ltt.',8j!> und

Vorschriften für Aufnahme in dasselbe.

Organisation.
Das k. k. politcchlnsche Institut en th ra l s

öchranstalt ü Abtheilungen.
1. Die technische, in . ^ ^ ^ ^ , sisi^lisch

mathcmansck... Wissenschaften und deren An-
wendu„g auf alle Zweige technischer Ausbil-
dung gelchrt werden.

2. Die kommerzielle, welche alle ^ehrgegen-
stände zur gründlichen theoretischen Ausbildung
für die Geschäfte des Handels umfaßt.

Außer diesen beiden Abtheilungen befinden
sich am Institute noch:

3. Der Vm'bereitungöjahrgang für Jüng-
linge, deren Vorbildung den für die Aufnahme
in die technische oder kommerzielle Abtheilung
festgesetzten Bedingungen nicht entspricht und
die wegen ihres vorgerückten 'Alters nicht mehr
in eine Mittelschule gewiesen werden können.

4. Die Gewerbszeichnenschulen, in denen Jüng-
linge jedes Alters, welche sich irgendeinem in-
dustriellen Zweige widmen, den jedem derselben
entsprechenden Zeichnenunterncht erhalten.

Von Sprachen werden am Institute die
orientalischen öffentlich, und die den Hörern
am Institute nützlichsten europäischen außeror-
dentlich gelehrt.

Ordentliche Lehrgegenstände.
I n der technischen Abtheilung.

Die Elementar - Mathematik: Professor Josef
Kolbe;

Die reine höhere Mathematik: Professor Fried-
rich Hartner;

Die darstellende Geometrie: Professor Johann
Honig;

Die Mechannik und Maschinenlehre: Professor
Regierungsrath A. Ritter v. Burg;

Die praktische Geometrie: Professor Dr. Josef
Herr;

Die Physik: Professor Ferdinand Heßler;
Die 3andbauwissenschaft: Prof. Josef Stummer;
Die Wasserbau- und Straßenbauwisscnschaft:

Professor Josef Stummer; Die Mineralogie,
Geographie und Paläontologie: Professor Dl'.
Franz Leydolt;

Die Botanik: Professor Dr. Franz Leydolt;
Die allgemeine technische Chemie in Verbindung

mit eigenen Uebungen in einem Laborato-
rium der analytischen Chemie: Professor Dr.
Anton Schröttcr;

Die chemische Technologie in zwei Semestral-
kursen, in Verbindung mit praktischen Uebun^
gen in einem eigenen Laboratorium vorgetra-
gen, von dem supplirenden Professor Dr.
Josef Pohl ;

Die mechanische Technologie: supplirender Pro-
fessor Rudolf Freiherr von KulMt l ,

Das vorbereitende technische Zeichnen: Professor
Johann Honig;

Das Blumen- und Ornamentenzeichnen: Pro«
fessor Anton Fiedler.

I n der kommerziellen Abtheilung
Die Handelöwlsscnschaft: Professor Dr. Her-

mann Blodig;
Das österlelchische Handels- und Wechselrecht:

Prof.ssor Dr. Hermann Blooig; Der kauf-
männische G.'schäftöstyl: Prof Karl Langner;

Die Melkantikechnenkunst: Prof. Georg Kurz:
bauer;

Die kaufmännische Buchhaltung: Professor Georg
Kurzbauer;

Die Warenkunde: supplirender Professor Adolf
Machatschek;

Die Handelsgeografie: Professor Karl 3angner.

Für beide Abtheilungen.
Die türkische Sprache: Professor Moriz Wicker-

hanser;
Die persische Sprache: Professor Heinrich Barb ;
Die vu lo^ arabische Sprache: Lehrer Anton

^iaßan;
Die italienische Sprache und Literatur: Lehrer

Franz Benctelli.

Außerordentliche Vorlesungen.
Die juridisch-politische und kammeralistische Arith-

metik: Vizedlrektor Josef Beskiba;
Die Astronomie: Professor Dr. Josef Herr;
Die Anwendung der Lehren der Mathematik

auf einzelne Theile der Baukunst : Dozent k. k.
Ministerial-Oder-Ingknieur Georg Rebhann;

Die analitische Geometrie im Raume: Dozent
Mathias Hartmann E, v. Franzenshuld;

Die österreichischen Gefällengesehe: Professur
Dr. Herman Blodig;
Ueber das Mikroskop und dessen Anwendung:

Dozent Dr . Josef Pohl ;
Die französische Sprache und Literatur: Lehrer

Georg Legat;
Die englische Sprache und Literatur: Dozent

Johann Högel;
Unterricht in der Kalliqrafie: Lehrer Jakob Klaps;
Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Unglücks-

fällen: Dozent Johann Kugler.
Die obligaten ^ehrgegenstande für den ^or^

bereitungS-Jahrgang sind:
Die Elementar-Mathemalif;

» Experimental'Physik;
Naturgeschichte aller drei Reiche der Natur;

,̂' Stvlistik;
Das vorbereitende Zeichnen.
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Der Unterricht in der Gcwerds-Zeichimischule
umfaßt:

Das vorbereitende Zeichnen;
,) Manufaktur-Zeichnen;
» Zeichnen für Baugewerbe und Metallar-
beiten ;

Das Zeichnen für Maschinen und deren Be.!
standcheile.

Populäre .Vortrage an Sonntagen und Feier-
tagen sinden mit für Jedermann freiem Zu-

tritt S t a t t :
Ueber Arithmetik;

>, Geometrie;
» Mechanik;
„ Experimental-Physik.

Vorschriften
sür die Ausmchme in das k. k. polytechnische

Institut.
I . Allgemeine Vorschriften:

Die Aufnahme als ordentlicher oder ausier-
ordentlicker Hörer findet vom 2tt. September bis
l . Oktober Vormittags in der Direktionskan^-
lei Stat t .

Die sich später Meldenden rönnen, wenn
sie die Ursache ihres spätern Erscheinens gehö-
rig nachgewiesen haben, nur bis zum l5 . Ok-
tober >l>t'/>.l8lv aufgenommen werden. Ueber
diesen Termin hinaus findet selbst im Falle der
Krankheit keine Aufnahme mehr Stat t .

Matrikelscheine können nur den persönlich
erscheinenden Hörern ausgefertigt werden.

Jeder Aufzunehmende muß sich über scine
Beschäftigung bis zur Aufnahmszeit ausweisen,
und die zu einem erfolgreichen Besuche der Vor-
lesungen nothwendige Kenntniß der deutschen
Sprache besitzen, worüber in zweifelhaften Fal-
len eine Prüfung am Institut der Aufnahme
vorhergeht.

. Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert
werden.

Für die Immatrikullrung ist die Taxe von
4 ' f t . C. M . nebst »5 kr. Stempelgebühr so-
gleich in die Institutskasse zu entrichten.
»» . Für die Immatrikulirung als ordent-

licher Hörer.
Um als ordentlicher Hörer der technischen

odtr kommerziellen Abtheilung aufgenommen zu
werden, muß man die Realschule mit <l Jahr-
gängen, oder das Obergymnasium mit tt Jahr-
gängen oder den Vorbercitungs-Jahrgang am
Institute mit wenigstens erster Fortgangsklasse
in allen Lehrfächern absolvirt haben, oder sich
einer Aufnahms-Prüfung mit gutem Erfolge
unterziehen

I n Bezug auf das Lebensalter wird für
die Aufnahme in diesen beiden Abtheilungen
wenigstens das vollendete l l l . Jahr gefordert.
Jeder Studierende in diesen beiden Abthnlun.
gen kann sich die Lehrfächer wählen, mithin auch
jedes einzelne Fach mit jedem andern aus bei-
den Abtheilungen verbinden, insoferne er sich
übn- die für dasselbe erforderlichen Vorkcnnt-
nifse, wie dieselben bei jedem Lehrgegenstande
in dem Programme angeführt sind, auszuweisen
vermag.

Wer kein Prüfungszeugniß besitzt, muß doch
eine FrequcntationsBestätigung vorlegen, dieß
auch dann, wenn er nachträgliche Prüfungen
anzusuchen beabsichtiget. '

Beide Bauwissenschaften können in einem
und demselben Iahr^' nicht gehört werden, außer
wenn die Landbauwisst-nschaft nur wiederholt wird ,
Kein Hörer darf den mit seinem Lehrgegen
stände verbundenen Zeichnuiigsunterricht eigen-
mächtig versäumen, nur die Direktion kann bei
besondern wichtigen Gründen die Enthebung vom
Zeichnen bewilligen.

Die Hörer der Elementar-Mathematik sind
zum Besuche des vorbereitenden Zeichnungs-
Unterrichtes verpflichtet.

Aus dem Vorbereitungsjahrgang ist das Auf-
steigen unmittelbar in die höhere Mathematik
nicht gestattet.

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am 24.
September, und jede dersclbcn muß in der für
sie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet sein.

Jeder sich um eine solche Prüfung Bewerbende
muß einen Ausweis über seine Beschäftigung seit
dem vollendeten zehnten Lebensjahre mit allen
Zeugnissen vorlegen.

Wer seine geregelte Vorbildung an einem
Gymnasium oder einer Realschule unterbrochen
hat, kann zur Aufnahmsprüfung nur nach Verlauf
jener Anzahl Semester, welche zur Absolvirung
clnes ObergyMliasiums oder einer Obcrrealschule
nach seiner Unterbrechung gesetzlich noch erfor-
derlich sind, zugelassen werden.

Das Unterrichtsgeld für die technische oder
kommerzielle Abtheilung ist in halbjahrigen Ra-
ten zu l<i st. spätestens am l . Dezember und 1.
Mai des Studienjahres zu leisten. Die Bedin-
gungen, unter Welchen die Befreiung vom Unter^
richlsgelde angesucht werden kann, sind mittelst
Anschlag in der Vorhalle des Institutgebäudes
kund gemacht.

Die an dem praktischen Kurse in einem der
beiden analitischen Laboratorien Theilnehmenden
haben dcm betreffenden Herrn Leiter des La-
boratoriums mic dem Beginne jeden halben Jah-
res ^4j Gulden (5. M . zu entrichten. Einige
Arbeitsplätze in jedem Laboratonnm werden an
mittellose Hörer gegen nur U> si. jährlicher
Leistung verliehen.

KUK. Für die Immatrikulirung als außer-
ordentlicher Hörer.

Als außerordentliche Hörer weroen nur Jene
aufgenommen, welche eine selbststandigc Stel--
lung haben, t. k. Offiziere oder Unteroffiziere,
Staats oder Privatbeamte, auch Hörer einer
höheren Lehranstalt, welche zu ihrer weiteren
Ausbildung, oder als Freunde der Wissenschaft
ein oder mehrere Fächer zu hören beabsichtigen.

M i t Rücksicht auf die Bedürfnisse der tech-
nisch-chemischen Industrie werden ausnahmS-
weise als außerordentliche Schüler der chemi-
schen Technologie auch Jünglinge zugelassen,
welche sich zwar noch, keiner selbstständigen
Stellung erfreuen, die jedoch diesen Unterricht j
zu ihren praktischen Zwecken bedürfen, worüber
sie sich bei der Direktion gch^ig auszuweisen
haben Derlei Schüler können auch während
Deä Schuljahres aufgenommen werden.

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig j
außerordentlicher in einem andern Lehrgcgen-
stande sein.

Der außerordentliche Hörer hat sich seiner
Aufuahme wegen gleichfalls in der Direknonö-
canzlci zu melden; er ist dcS Beweises seiner
Voli^nncuissc enthoben, kann aber auch kein
amtliches Prüfungszeugnlß, sondern nur cm
von der Direktion vidinurteü Frequentations-
zeuguiß, oder ein Privat-PrüfungsztUgniß sei-
nes Professors ansprechen.

Jeder außerordentliche Hörer hat binnen
oe«: ersten l 4 Tagen jedes Halbjahres des Un-
terrichlsgeid mit .2 ft. zu erlegen, widrigen-
falls ihm der weites Besuch untersagt ist.

Die Befreiung vom Unl^r'chtsgeloe wird
nur in seltenen FäUen bewilligt, und ill der
mittelst Anschlag in der Vorhalle 0cS Il'.sNcutS-
Gebäudeö kundgemachten Weise augesucht.

KV Für die Zulassung als Gast.
Als Gäste werden diejenigen Individuen

von selo>l!tau0>ger Stellung zugelassen, welche
nur einen kleinen EycluS von Vorlesungen, der
keinen vollen Lehrgegenstand umfaftt, zu lMen
beabsichtigen.

Die Zulassung als Gast ertheilt der betref-
fende Professor iujoferne, als es die Anzahl
o^' ordentlichen Hörer mit Rücksicht auf den
>ur !>e elfocdetticyln Raum und mit Erfolg
zu ertheilende Unt^ncht in dem betreffenden
^örsaale oder Laboratorium gestattet.
H'. Für die Aufnahme in den Vorberei-

tungS-Iahrgang.
Alv Schüler detz Vorbereitungsjahrgangeö,

w.rden Jene aufgenommen, welche
g) achtzehn Jahre oder doch noch vor dem !.

Iänncr l v 4 i gebogen siud, und
!))die sich bereits einem gewerblichen oder in-

dustriellen Geschäfte wahrend eines Zeitrau-
mes gewidmet had.n, welcher zur Erlernung
desselben nach den bestehenden Vorschriften

gefordert, oder als nothwendig anerkannt
wird. I n zweifelhaften Fällen darf dieser
Zeitraum nie weniger als zwei volle Jahre
betragen.
Andere Aufnahmsbewerber sind an die Real-

schulen gewiesen.
I n den Vorbereitungsjahrgang werden we-

der außerordentliche Hörer noch Gaste zugelassen.
Die Schüler des Vorbereitungsjahrganges sind
zum Erlag drr Aufnahmstaxe von 4 ft. nebst
Stempelgebühr und eines Untcrrichtsgeldes von
6 ft. für jedes Halbjahr verpflichtet, welches
spätestens bis l . Dezember und I . M a i ent-
richtet sein muß.
^ ' » . Für die 'Aufnahme als Hörer außer-
ordentlicher Lehrgegenstände, für den Unter-
richt in Sprachen und für die Gewerbs-

zeichnenschulen.
Diese'Aufnahme bleibt den betreffenden Pro-

fessoren oder Lehrern überlassen, und ist auch
im Laufe des IahreS gestattet.

Für dieselbe ist wcder eine Tare noch ein
UnlerrichtSgeld an die Institutökasse zu entrichten.

Die Direktion des k k. politechnischen I n -
stitutes. Wien am i t l . August »Y56.

^1 »l l .7. «l »>,) ^ l l . /17987

Konkurs Ausschreibung
Bei dem k k. Zengger-Kommunitäts-Ma-

gistrate ist die zufolge des hohen Armee-Ober-
Kommando - Reskripts vom !). August l ^ K ,
Abtheilung 2 » , Nr. 292<4, k,eirte Kommuni-
cats-Ingenieurs-Stelle mit der X . Diätcn-
klasse, dem Gehalte von 5 W st, dann mit dem
dcr Diäten - Klasse nach dem Qualtiergelder-
Schema entsprechenden Quartiers -Aequivalent
zu besetzen. Hiezu wird der Konkurs bis l5 .
Oktober l. I . eröffnet, später einlangende Ge-
suche bleiben unberücksichtlgrt.

Bewerber hierum haben ihre Gesuche, iu
welchen vorzüglich die Befähigung im technischen
und hydraulischen Baifache dargethan sein muß,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei diesem
Magistrate einzubringen.

Zengg den l 2 . September !«5tt.
Z 5 l 7 . l» (2) Nr. ! 5 W .

Zu besetzen ist die erste Kasse-Adjunklen-
stelle bei der k. k, Landeshauptkassc in Laibach
in der X . Diätenklasse, dem Gehalte jähr-
licher MW si. und mit der Velbindlichkeit zum
Eilag einer Kaution im Gehaltsbttrage.

Bewerbet um diese Stelle haben ihre ge-
hörig ookumcntirten Gesuche unter Nachweisuug
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
deü sittlichen und polnischen Wol)lv?rhalfvn5,
der bläherigcn Dienstleistung, der mit gutem
Erfolge bestandenen Kassaprüfung, und zwar aus
der Staatsrechnu.igswisscnschaft, der Kaulions-
fähigkcit und unter Angade, ob und in welchem
Grade sie mit Finanz-Beamten im Bereiche
dieses VerwaltungsgebiettS veiwandt odcr ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde bis 2N. Oktober,<^5^ bei der k. k.
Steueldilvktion in Laibach einzubringen.

K k. Finanz-Landes-Direktion Graz um
It j . September ltt'.ft.

Z. 5 l " . « (7,) Nr. »twiw.
K o l l r n r ö K i N l d m a c l i u n g

I m Berc'iche d^r k. k. Finanz-Landes-Di-
rcktion für SN'U'nnalk, I l lyr iei i und Küsten-
land ist ein.' Fiinnizwach-Kommissäl-sftrlle l .
Klasse mit dcm Iahresgehalte von <jiM ft u»ch
den übrigen sysiemisittcil Ncbengenusscn zu be-
sehen,

Bewerber um diese Dienststelle, oder even-
tuel um eine Finanzwach-Kommissärsstelle l l .
Klasse, mit dem Gehalte jährlicher '»<'<> si. und
den systemmäßi^'n Nebenbezüge», haben ihre
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung ihres
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
smlichen und politischen Wohloerhaltens, der
bisherigen Dienstleistung, der erworbenen Gc-
falls- und Du'nsskl'Ntitnisse, dann ihre Studien
und Sprachkenntnisse, insbesondere der italieni-
schen Sprache, der mit gutem Erfolge bestan-
denen Plüfuiig aliK der Wareukunde und dem
Zollverfahren oder dem Vrrzchrungssteuerfache,
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und lmtcr Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Finanz - Beamten im Bleiche dieser
Finanz-öandeS» Dircklion verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde b is X5. O k t o b e r !858 bei der Fi-
nanz-Landes - Direktion in Graz einzubringen.

Von der k. k. steierm, illyr. küstenl. Fi-
nanz - Landes - Direktion Graz am l3 .

September 1858.

3. 52l .-, (2) Nr. Ni8«l«
V e r i ch t i n u n ss.

Zu der wcqen SicherstcÜung d<'l Bnchbindcr-
Albeiten >ln dic k. k. Fmanz . LandeS« Dllckcion
und die ihr »nterstchendl'll Beholden und Aemter
ln lij,az unterm l 2 . d. M elganuen^n wieder-
holten Kundmachung, w>rd ei klärt, d.iß l>er l'.i
^^r ncu^llichln Velsteiqelon^ zu> Grundlage zu
"^)«nndc Pelzcl'tlN'EloI^st von ^en Einhcllt'plei
s>" dek All)<,tötalifcü nicht 3 i ' ^ , snndern llch
l'sser 5 4 ' / ^ beträgt.

^ - k Finanz'Bandes < Diiektion.

._ ^l^az am 22 September I85»8.

Z. 522. ' ^ " ( V ) Nr. »72^4.
K u n d m a c h u n g ,

in Betreff der Sicherstellung der im Verwal-
tuügsjahrc ,858^9 für den Betrieb der k. k.
südlichen Staatseisenbahn erforderlichen Beleuch-
tungs,, Schmier-, Putz-, Metall-, Eisen-, Färb-,
wlas.- und Schnittwaren, Fabrikate, Loth-,

Kitt- und anderen Materialien
Die Gefertigte k. k. Betriebs-Direktion be-

abnchtlget die Lieferung der nachfolgend bezeich-
neten Verbrauchtzgcgenstände für die ^rit v^m
l November ,85,8 bis letzten Oktober lD'.>
lm Konkurenzwege mittelst Einholung schch,lli-
cher Offerte zu decken, und zwar:
") Beleuchtungö-, Schmier- und Putzma

teriale.
Dochte, Pechfackeln, Fette, Naphta oder Hydro-
karbür, Kerzen, Brennöl, Seife, Putzwerg,
putz- und Gespinnstwolle ic.
y,, l>) Metallwaren,
^lock-, Plombir- und Walzblei, Kupferbleche,
^ l 'aht , Platten und Stangen, Messingbleche.
Drahtgewel'e und Nägel, messingene Lokomc,-
tlvfeuerröhren, Block- und Stangen-Zinn, Zink
und andere. ,

c) ^isenwaren.
Büschen ̂ , Wagendcck -, Wagenverschalungs -,
Schüssel- und Weißbleche, Eisendraht Band-,
Wannen-, Faßreif-, Flach-, Gitter-, Rund-,
Nieten, und Winkeleiscn, Drahtgeflechte und
Gewebe, Gewichtsnägel mit schmalen und run-
den Kopsen, Bchlft-, Schloß-, Deck-, Rahm,
Kartatschen-, Stukatur-, Schicferdeck- und Schin-
del-Nägel, Radsterne für Wagenräder. Blech-
puffcrscheiben für Wägen und Tender, Draht-
und Krcpinstiften u. s w.

(!) Farbwaren.
Pariserblau, Kessel- und Kugelbraun, Chrom-,
Mineral- und Ockergelb, Silberglätte, Berg-,
Eisendahn- und Tiroler-Grün, GummiCopal,
Bergkreide, Engel- und Signalroth, Kienruß,
Vatinober, Nebenschwarz, Schiefer.-Umbraun,
Hamburger Bleiweiß, Kremselweiß, Zinkweiß,
Bleizucker, Lein- und Terpcntin-Oel, feinster
Kopalfirniß u, s. w.

?) Schnittwaren und Fabrikate.
Ordinäre Traggurten, gehechelter Hanf,Saffian-,
Corduan-, Alaun-, Blank: und Brüstblatt-, Blas-
balg., Kalb-, Pfund-, Kuh- und Reh-Leder,
Behäutungölemwand, gebleichte und u.igebleichle
Leinwand, Rupfenleinwand, Orleans, Hanf-
schlauche, Plombir-, (5entrir- und Rcbschnüre,
Spagat, Stricke, Tuch und Zwilch lc. lc.

f) Glaswaren.
Zylinder-Gläser, Glasglocken und Wasscrstand-
glaser lc.

^) Loth- und Kittmateriale.
Borax, Kolophonium, Schlemmkrclde, Tischler-
leim, Minium und Pech

1i) Verschiedene Materialien.
Ii.ÄlIix itlo-n^ , Pottasche, Seegras, Roßhaare,
Schwefelsäure, Schmirgel, Badschwämme und
Bimssteine lc.

Die Men^e der zu liefernden Gegenstände
die Lieferungötermine und Bedingnisse, denen

zu entsprechen jeder Offerent sich verbindlich,
machen muß, können bei den k k. Mater ia l - '
Depots in Wien (Süobaynhof) , Graz und
T i e f t eingesehen werden.

Die Muster, in so weit solche gegeben wer
den können, sind bei den obgenannten 3 Depots
einzusehen.

Diejenigen, welche sich an der Lie/erung
eines oder des andern der in dieser Kunoma»
chung bezeichneten Gegenstande zu betheiligen
beabsichtigen, werden ylcmit eingeladen, ihre
v e r s i e g e l t e n schriftlichen Offerte, welche mit
einem l 5 kr. Stempel und v o n A u ß e n mit
der Bezeichnung:

»Offert zur Lieferung von für
die südliche Staats - Eisenbahn« versehen sein
müssen, unter genauer Angabe ihres Namenü
und Aufenthaltes b i s l ä n g s t e n s l l . O k t o -
ber !8,'»8 M i t t a g s l 2 U h r im VorstandS-
Burcau der Betriebs Diret t lon für die südliche
StaatScisenbahn (Wiener Südbahnhof) zu über-
reichen.

Nachtragsoffcrte bleiben ganzlich unberück-
sichtiget.

Wenn mehrere der obgcdachten Gegenstande
iofferirt werden, so sind dieselben in obiger
Reihenfolge, u. z. unter Angabe der Postnum-
mer, unter welchem sie in dem, an den vorer-
wähnten Orten aufliegenden Verzeichnisse aufge-
fül>rt erscheinen, anzusetzen, und ist neben je-
dem einzelnen illeferungSgegenstande der offerlrtc
Einheitspreis in österreichischer Währung m
B u c h s t a b e n auszudrücken.

Die Elnlicferungcn haben spesenfrei bei den
k. k. Mater ial ^Depots in W i e n , Graz und
Trlest stattzufinden. Ueber besonderes Verlan-
gen eincö Offercnlen kann die Einliefcrung auch
bei den k. k. Ingenieur-Sektionen in Wiener-
Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Marburg , C i l l i ,
llaibach oder AdelSbcrg gejchehen.

ES ist daher in den Offerten auch der E i n -
l i e f e r u n g ö o r t genau zu bezeichnen.

I n den Offerten ist ferner anzugeben, ob
sich die Zah lung, welche nach erfolgter Uebcr-
gaoe einer Panhlc und B.ibl ingung der mit
oem Empfangoscheine velscyen^n Rechnung so-
gleich von der gefertigten Direktion angewiesen
werden w i r d , del der hiesigen k. t. Bctnebb-
Direkcionökassa oder bei einer der Filialkasscn
ln Wiener-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Graz,
M a r b u r g , Z i l l i , Laibach, Adelsberg oder Trieft,
oder cndllch die Zusendung per Post bedungen wird.

Schließlich ist jedem Offerte ein 5>tigeS
V a d l u m , nach ocr Werchsummc der offerirttn
Preise und Quantitäten berechnet, im Baren
oder österreichischen Staatspapieren — nach dem
letzten Wiener Börsenkurse berechnet — bcizu-
schließcn, oder ist in demselben der Erlag die-
ses Vcwiums bei irgend einer Staatöeisenbahn-
rassc nachzuweisen.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Zurückweisung der Offerte wird jedem Offercn-
ten mit thunl'chster Beschleunigung bekannt ge-
geben werden; bis dahin olelbc jeder Offerent
zur Zuhaltung seines Anbotes veipstichcct, und
zwar ohne Unterschied, ob ihm dle Lieferung
aUer oder nur eines Theiles der offerirten Ge-
genstände überlassen wird.

Icne Offercnlen, deren Anbote nicht ange-
nommen werden, erhalten ihre Vadien nach
dem Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück,
die Vadicn der Bestbieter hingegen bleiben ge-
gen Ausfolgung dcS Erlagscheines als Kaution
zurück, und eö werden diese erst nach vollstän-
digcr Erfül lung der eingegangenen Verbindlich-
keiten ausgesetzt.

Von der k. k. Betr leb^Direkt ion der süd-
lichen S t a a t s , Eisenbahn. W ien , im
September l»5tt .

Z. 4«8. a (»)

Schulen-Anfauft
an der theologischen Diözesan'-Lehranstalt

und an den Volksschulen in Laibach.
Die öffentlichen Vorlesungen an der theo-

logischen Diözesan. Lehranstalt und die Unter-
richt'ertheilungen an der Noimal- und Mäd-
chenhauplschule in Laibach nehmen am tt. Ok-

tober um 8 Uhr früh ihren Anfang. Das
Hochamt zur Anrufung des h^il. Geistes wird
am 5. Oktober, und zwar in der Klosterfrauen-
kirche u.n ^ , in der Domkirche ab«r »m ltt
Uhr stattfinden; während die üblichen Anmel-
dungen der Schüler und Schülerinnen bei den
betreffenden Direktionen, und zwar: für Kna-
ben schon 3 Tage vorher, für Mädchen aber
gleich nach dem odgedachten Hochamte zu ge-
schehen haben.

Fürstbischöflicheö Consistorium Laibach den
!<>. September 185«.

Z. 5M> :» (3) Nr. 143.

Realschulen - Allfang.
Das Schuljahr l ^ ^ t t wird am l . Okto-

ber l. I mit dem Hochamte zur Anrufung des
heiligen Geistes begonnen werden.

Die Anmeldungen der nru eintretenden Scbü-
ler haben vom 25. bis 2tt. September Vor-
mittags von 8 bis l2 und Nachmittags von
2 bis 4 Uhr in Begleitung ihrer Eltern oder
deren Stellvertreter bei der k. k. Unterrealschul-
Direktion, sodann auch beim Religions- und
Klassenlehrer, zu geschehen, wobei das Alter
der Schüler mit Geburtstag und Jahr , so wie
die Wohnung derselben genau anzugeben ist.

'Auch ist von den Eltern für bestimmt zu
erklären, ob der Angemeldete den italienischen
Sprachunterricht besuchen werde, welcher so-
dann für ihn obligater Lehrgegenstand wird;
der Besuch des Unterrichtes in der slovenischeu
Landessprache ist aber laut Erlasses des hohen
k. k. Unterrichtsministeriums vom 2 / . Februar
!!<»<», Z. 682, und Eröffnung der hohen k. k.
Landesregierung vom 2l>. Februar !85,<j, Z.
3428, für alle Realschüler obligat, welche diese
Sprache reden.

Die Aufnahmstare ist von den neu Eintre-
tenden mit 2 Gulden, und überdieß von jedem
Realschüler ein jährlicher Bibliotheksbeitrag mit
2U Kreuzer sogleich beim Einschreiben zu ent̂
richten.

Die Aufliahmsprüfung der neu angemelde-
ten Schüler findet am '/8. September um 2
Uhr Nachmittags S ta t t ; wenn einer zur Auf-
nahmsplüfung nicht erscheint, so wird er aus
dem Kataloge sogleich gestrichen.

Die Wiederholungsprüfung wird am 3tt.
September um 8 Uhr Morgens beginnen.

Schüler, welche schon in dieser Realschule
waren und in die nächst höhere Klasse aufstei-
gen, haben sich spätestens am 30. September
zu melden

Das Schulgeld beträgt für jedes Semester
^ Gulden, und wird in der ersten Hälfte des-
selben cingehob.n. Gesuche um Befreiung von
demselben haben die im gedruckten Jahresbe-
richte vom abgelaufenen Schuljahre, Seite 22
vorgeschriebenen Begründungen zu enthalten, und
sind lpätestens bis zum «5. Oktober bei dieser
Direktion einzulcichcn.

Verspätete Anmeldungen können ohne ge-
gründete Ursache der Verhinderung nicht mehr
berücksichtiget werden.

Direktion der k. k. Unterrealschule. Laibach

am l4. September »85,8.

Z7V727."sl^
Kundmachung.

M i t welcher von dem Gemeindevorstande
der OltSgemeinde Unterloitsch bekannt gemacht
w i r d , daß bei derselben ein des Lesens und
Schreibens kündiger Gemeindediencr stündlich
aufgenommen wird.

Die Löhnung besteht in jährlichen !2tt f l .
aus der Gemeindekasse und ln einigen von Dienst-
umständen abhängenden Emolumenten, wobei
ausdrücklich bemerkt w i r d , daß m^n auf aus-
gediente, deS Lesens und Schreibens kündige
Mi l i t ä r : Abschieder vorzüglichen Bedacht neh-
men werde.

Bewerber um diesen Diensspost.n wollen sich
demnack w.gen dessen Ucberkommunq b.i dem
Gemeindevol'stände der OrtSgemeinde Unterloitsch
persönlich vorstellen.

Ollsgemeiüde Unterloitsch am 2tt. Septem-
ber l 858 .
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H. ! 6 7 l . (2) Nr. 319«

E d i k t .
V o n dcm k. k. Bczitt5amte Fcistritz, als Ge>

richt, wird hiemit bekannt gemacht :
Es sei über das Ansuch.n dcs G ^ r g Kosch

von Grafenbrunn, gegen Johann Kastelz von dol l
H a l i s - ' ) . l , 9>, wegen aus vein Vergl,iche vom 2 1 .
November l 8 5 6 , Z, 6273, sck^ldi^en 34 fi. «8 tr.
C M . o «. c , in die exekutive öffcntücl'e ^<crstei^e-
lung del , dem üetztern gehörigen, im Grundduche
der Herrschaft Javlanitz »»!) U'd. N r . 236 vorkom-
menden , in der L teuergemcinde Grafenblunn liegen
den Realität sammt An- und Zugehör, im gericht'
lich erhobenen Scha'tzunqswerthe von 1032 fi. 40 kr,
C M . , gcwilliaet und zur Vornehme derselben die
drei Fcilb'ettmqstagsatzumu'tt auf den ss, Oktober,
auf den 6, November und aus den 6 Dczcini ' l l
I, I . , jedesmal Vormi t tags l'm 9 Uhr in der Amts-
kanzlci mit dein Anhange bestimint worden, daß die
feilzlibietende giealität »ur bei der letzten Feilbie-
tung auch unter dnn Schätzungswcrthe an den Meist-
bietende» hintaügeqcbe« werbe.

D.'s SchätzunqsprotokoU, der Grundbuchscx
trakt und dic ^izitatioiisbedingnisse können bei dic.
sem Gerichte in den gewöhnlichen ?lmtssiunden ein-
gesehen werden,

K k Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am

22. J u n i l 858 .

Z. 1672. (2) NV7^962.
E d i k t .

Nachdnn zu der in der Erekutionssache des Jo -
hann Bentschina von Retje, Bezirk Rei fn iz , gegen
Anton Kauzh'zh von Sagur je , pelo, 46 f i . 57 kr.
mit den, Bescheide vom 20. M a i l. I , Z. 253!).
ans dm > September I I angeordneten ersten
R^il fei lbieluna rein Kauflustiger erschien, so wi ld
am >. Oktober l, I . früh 9 Uhr hicramis zur zweiten
Neaüeilbietuna, geschritten,

K. k. Be^i lksamt Feistritz. als Gericht, am l .
S'fttember »858.

Z 7 ^ 6 7 3^" (2 ) ^ r. 4 ü, 6 0
E d i k t .

N'chdcm zu der in der Erekutionssache der m ind l j .
Anna Domladisch vm, Feistritz, durch oem V o l m u i n
B l a s Thomschiz, gegen Johann sckirzel von Bazh
pc ln . 64 ft, 9 kr., mit den, Bescheide vom 77, Ap ' i l
, 8 5 8 , Z. 2037, auf den 30, J u l i und 30. August
ana.e^ld>,et gewesenen ersten und zweiten Reaüeil-
bietllngsla^satzung kein Kauflustiger cischien. so w i l t
am 30 September l. I , fll'ih ft Uhr hieramts zur
dritten Re.^feübietung geschnitten.

K, k. «^zistsamt Feistritz, als Gericht, am 30
August »858.

Z. , 676? '(2'' ' ^ ' ^ ^ Vir. 2 5 l !.
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamte Senosetsch, als Ge
r ickt , w r d hiemit bekannt c>emack::

Esse, über das Ansuchen d.s Mat thäus Premrou
von ^rcsiublcsku. gssscn M a r t i » Kcrma von Brü ' "d l ,
W^en .ms l l n , Urtheile «s'M »6 I n n i >857, Z. 2400.
schuldign .">!5 fi. , 2 ' . , kr C M . .:, » <?, », d-e exe
tl.s've öffri!ll,ch'' Vs l ' l l i gs l i i n . ! d . l , dem i!>yleri
ael?öriger,, lm Grundbuche des Gutes Neukof,! ^»!»
Urb. Nr 5?j24 voilomnenden Real i tät , im goicdllich
erhoi enen Schatzuncisrverthe vl'» 3 «8 fi. !2'/g C M .
gewilliget und zur Voinahme dcriclbe" die erst»
"Ft!!dielUtiM>>gs>'yung auf den 2 ! . Oktober, dl l
zweite ,inf den 18 Norcmt'er und die drille <iUf dtn
>8. De^ml ' l ' r » 6 5 8 , jeoe5m.il 'vormit tags un>
lO — ,2 Uhr in dieftr AnUskanzlei mil den. Anhange
bestimmt wurden, d,ß die feilzubietend,, Real i tät in i '
bei der letzten Feilbietung anch un t ' l dem Schayungs
werthe an den Miistoiclcnbcn hl»lai!g.g<l.'.!> wcrden
wli ldc,

D ' s Tchatzungspll 'tusoll. der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbtdiügoisse können bei diesem
Weichte in den gewöhnlichen Amlsstundin einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Se>'osetsch, als G l i c h t , am 17.
J u l i 1858.

H. ,677. ( 2 ) Nr . 2876.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezilksamte Senosetsch, als Ge<
l i ch t , w i ,d hicmit det<n,nt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deß Anton Pegan
von Oberlaibach, gegen Bartholomä Pegan von
Senosctsch, wegen aus dtM >^ergleiche vom 30. Au-
gust »848 s^ l d i ge i ! > 50 ft. C. M , c «. <:., in
die crekutive öffentliche Versteigerung der, dcm lietztern
gehöngeu, im Orundbuchcder Herrschest Senosetsch 8u!i
Urd Nr . 10? vorkommenden Real i täten, im ge-
lichtlich erhobenen Schähungswerlhe von 141 f l .
C. M . , gew i l l i g t und zur Vornahme derselben
die l . Feilvictunqstagsatzung aus den 23. Oktober,
die 2. auf den 20 November und vie 3. auf den
23. Dezember «858. jcdcsmal Vormi t tags um
10 — l l Uhr in dieser Amlskalizlei mit dem
Anhange b stimmt worden, daß die feilzubietende
Real i tät »ur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schatzungswcrthe an den Meistbietenden hint-
Hnglgeven werde.

Das '^chatzl!!,g5psl't>koll, dcr Grundbuch^cr'
t ra t l lü'd die ^izitali^iisbldxig^isse tönücl»» l)ci die
sem Oeiichte in den gcwöhnlx: en Amlssluxdcu cio-
gesehen werden,

K. k. Äezirksamt Scnosetsch, als Gericht, am
7. August 1858.

Z. »68«, ( 2 ) Nr . 3»49.
E d i k t .

V o n dem k. k, Bezirlsamte Mo t t l i ng , als Oe>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üoer das Ansuchen des Johann Kozhevar
non Linouz, gegen Johann E tanha , von Semizh^ i ' , . 30,
wegen schulrigcn I f l . 6 tr. C M . o.«, <,-., in die exe.
t'utiue öffentliche Versteigerung der, dem Letzten ge°
hörigen, im Grundbuche des Gutes Semizh «„!> Urb,
Nr. 97 vorkommenden Reali tät, im gerichtlich erhobenen
Schätzuugswcrthe von 70 ft, E).-^., ^w i l l i ge t uub
zur Vcirnahmc dersclden die exekuliven Feildietu»gs>
tagsatzungen auf den l l . O t t o e r , auf den 12 Novem-
ber und auf den »3, Dezember d. I , , jedes-
inal VormiltaHZ um 9 Uhr in loko der NlNl i ta t
,»ic dem Aühanqc bestimmt worden, daß die »eil.
zubicteiUe Rc^I i iat nur bei der letzte» Feilbielung
auch unter dem Schätzungswert!)? an den Mcistbie
lcndcn hiiUangegtbn! werden wüidc.

Das Schai)U!>gsprototoll, der W.U!,dbuchs»r
tiatc und die ll!z!l.,!!m>5bsdingnisse tö»>,cn dri die
scm Verichtc in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein
gcschcn werden.

K, t Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
3». August »«58.

Z. »689. ( 2 ) Nr . 2557.
E d i l t

V o n dem k. k. Btzirksamte Oberlai^ach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über d.,s Ansuchen dcs Herrn Anton
AaUe,c'inch seine» Ga'ealtsirägcr Nikolaus Krschenmi
uo» Frendentha!, gegen ^ullüz Tulichizh vo>> Puopezh,
wegen aus dem Vergleiche vom 2» Dezember l 8 ^ 4 ,
Nr. 245 , in'ch schuldigen liiestbctrages pr. 34 fi.
?,9 kr. c 8, e , in die erekutiv? öffentliche Versteigerung
o e l , dem ^.tzteln gehörigen, im Grundbuckr de»
uormali^en Hllrsch^sl Frendexthal «,it» U>b. N l . 56
vmkommendeü Neal i lat >n ^podpezh H u u s . Nr . »9,
i,n gc.ichllich ech^bem'n Schakungswdlye v>ni 2»3 ft
20 kr. E M . , in die .>n»assun,irung gewill'get und
zur Vo,»ahme 0e>selben die einzige Felbietungstag
satzüng auf den 26. Ot l l 'ver »858 Vormit tags 9 Uhr
in dcr Ainlsksslizlei mit dem Anhange bestimmt woroen,
daß oic seilzublelendc Realität bei der einzigen Heil-
dicll.na, auch unter dem Schatzungswerthe an d l l ,
Ml>>li<tent>cn luxtangegeben w ' ld r .

D<»s Schätzungt'protott'll. der GrundbuchseNrokt
und dic Lizitalionsi'ed'ngnisse können bei diesem Ge
rchte in oen gewöhnlichen ilmlsstunden eingesehen
meicen .

K. k. Bezirtsamt Obellaibach, als ^ ericht, am
25. J u l i ,858. ^ ^ ^ ^

^. 1690. (2) N r . 2^6«
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Ooerlaibach, als
z ( > j » l i ä t , w i l d t , i?m>t b e t a l l N t g e m a c h t :
l Es sei übel das Ansuchen deü Herrn Anloo
j Gal le, dulcl, »Vinci, M.,ch! l , . le, Ni tolaus Koschenm',
: s,e^rn Johann >«U!>z. in s!<>l> Nr, 6 , und dessen
! RtchlSnachsvlg'-rin M a n a K u n z , wegen aus 0e!,>

Ul,th»il^ vom 2<». D.zember ! 8 5 2 , Nr. 72<8 , schul
».'igel! 6 l fi. ! 3 ' ^ kr. C^.V o. «. c . >>' die «xel«
l!ve öffr«lliche V<>st'!.a.llu,,g oc» , dem i!'tzt»l>> g,-
yöi ige», »in G'undouch,' ver vlumaligen Hel'!ch,>ll
Kieucentdal »ul» Urb. N ' . 68 vor lummei,»! , Real '
»at sammi An uno Zug.hös, ü», geiich'Ii^» elh.'dcncr,
^chatzuiigswerlhe von l<30 l l . C M , , ^»wiUinct unĉ
^ i r >^ornahnie derselben dic »rekutio.il ^^ü.'lltunqc,
tagsatzungen auf den »2. Oktober, <,uf den 12. Novem
l'er und auf den »3. Dezember »858, jedcsm.'l Vor-
mittags lün l) Uhr in der dösige» Amlskunzll i
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu
bietende Rlal i tac nur bei dcr letzten Feitt iclung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbnllnden
hinta»gegeben w^rde.

Das S.ratzlingsprotukoll, der Grundduchsertratl
und die Llzilalionsderingniffe können del di.sem
Geriete in den g, wohnlichen Amlsstunden einge
sch<!l werden.

K k, Bezi 'ksamt Oberlaibach, als Gericht, am
25. J u l i »858.

^. »691. ,2) ^ - 2 2 ' » .
C d i t t.

Von dem t k. Bezirksamce Oberlaidach, als
Vei icht , wird hiemit b.kannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Math ias Ker,-
schizh von Bresouz', als sessional des Joses H lcvaün ,
a/gei, Johann Poderfchai von Bl tsouza, we^en au?
tem Begleiche vom 2 >. Jänner l ^ 5 4 , ^, 59>,
schuldigen 78 fi 45 l l . C M - <>. « <'.. >" d " cre
k'itwe öffentliche V e r ^ i g e i u n g der, dem Lctztcrn
gehörigen. >m Gruncbuche der vo,maligen Herrschaft
Frcud'Nthal «u!» Urb. Nr . 193 vorkommenden Rea-
l i lät sammt An- und 6ugehör, im gerichtlich erho-

benen Schätzungswl'rlhc v0» 2039 fi. !5 kr. C M . ,
acwilNgei u»d zur Vornahme derselben die exekutiven
Feilbietuu^stagsatzllngc!! auf den 16, Ok tod l r , auf
den ls>. Ncn'cmlicr lind auf den 16. Dezember »858,
jedesmal Vormi t tags um 9 Uhr in lolo der Neali<
tät mit dem Anhange bestimmt worden , daß die feil-
zubietende Real i tät nur bei der letzten sscilbictlmg
auch unter dein Schatzungswerthe an den Meistbi^tcu-
dcn hintuNsisgebl» werde.

D a s Schatzul'gsprotokoll, der Grundduchser-
trakt und die ü'zitalionsbcdinanisse können bei die-
sem Genchte in den gewöhnlichen Amttzstunden ein,
gcscheu werden.

K. k, Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht , am
23 Jun i 1858.

Z, »692 (2^ N>. 3537.
E d i k t .

V^'i l dem k. k. Beziikvaiule Oderlaibach, als
bericht, wird hiemit bekannt qlinacht:

Es sei über das Ansuchen dec» Herrn Anton
Gül le , dulch seinen Gewaltstrager Nl to laus Kur
schenini von Freudenlhal, gegen Jakob Salier v rn
^r^üzdor f , wegen an Wa ld - und Urdarialgal'ei,
schuldigen 40 f l . 35 kr. C M . <:. «. <>. , in die cxekutioe
öffllitliche 3<trstcigeru!!g der, den, Lctzt.ril gehörigen,
ii l l Grundbuche der vormaligen Herrschest Freude»-
t h ' l «„!) Urb. Nr . ,38 vorkommenden Realität
sammt Am und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe vm> 681 fi 30 kr. C M , ßcwil-
l ig ' l und zur Volnahmc derselben die exekutiven Feil«
bittungst>>,isai)!!ng?n auf dcn 2 1 . Oktober, auf den
22. November und auf den 22. Dezember »858, jedcs<
mal Vormit tags um 9 Uhr in der oasigen Amts^
lVüizlei mi t dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Fcilvietung
auch unter dem Sä'ätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Das Schayunftsprosokoll, der Grundbuchsex
. ' , . l t und die ^izitalionsbedingnissc können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ei»'
<fr>1ehen werden.

K. k. Bezirksamt Obesll.ibach, alg Gericht, am
25. J u l i 1858.

3 !688. (2) N l . 2646.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V c r l as se n s ch a s t s »
G l H u d i ^ er.

3^om dem k. k. Bezirksamt.' Obellaidach, als ^e^
richt, werden Diejenigen, welche als Glaubiger a»
die Vertaffenschsift des am 6. August > «5« ol,ne
Testament verstlnbenen Haldhüdler« Vsf fan Saver»
schan Vül^o Kor i l n i t von Nlische sine F l > i 5 ^ ü g zu
stellen haben, aulgefordelt, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung u»d Dar thuung ihre» Ansprüche den »3.
O k t o b e r l. I . früh 9 Uhr zu crschrinen,
^der bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu ^ ^ ^ r i -
chen, widrigens denselbei' an oie V.rl,chensch»st,
w^nn sie durch Bezahlung der angemelorien Foldc<
runqe,, erlchöptt würde . fein weilcrsl Aospruch zu'
stände, a!<5 i'isufcrne ihnen ein Pfandrecht a/bührt.

K. k Bezistsamt Oderlaibach, als Gericht, am 30.
August «858.

Z. »687. (2) Nr . 7«.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der 3; e l la ssen sch a f t s»
G l a u b i g er.

Von dem k, k Bezirksamt.' Oberl.iibach, als Ge^
richt, meiden Diejenigen, w.iche <ils Gläubiger an
cie Verlass'Nscha't des am 9 Slpl>mber !85? ohi»r
Testament vclstor!'.»en Ma»l in K.rschmauz, von
Beut^ Haus Nr . ! l , eine Foidcrung z» st.ii.» haben,
,<ufgliurdert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
un!) Dar thul ing ihre, Aüsprü'che dcn 29. S e y ,
t e m l> e r »858 früh 9 Uhr zu etscheincn, oder
bis dahin ihr Gesuch schrittüch zu Überreichen, wi<
dligeilä dcüsrll'en a>̂  die Vc>Iass,i,schaft, wenn sic
durch Bezahlung der a.'igrineloetcn ^ordell lngc"
erschöplt würde, tcm weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandi'lcht gebührt,

K. k. Bezi.tsamt OberLnd^ch, als Gericht, am
30 Jun i l«5« .

»̂  »697. ( 2 , Nr . 3388.
E d i k t

Vom k. l . Bezirksamle P l a u i n a , als Gericht,
wird b.kanm gemacht:

Es sei.» zur Vornahme der exekutiven Feilbictuug
der im Grundbuche Siliicherkarstergült «„!> Rekt!-
N l . 60 vorkl)mme>idcn Dr i t t . lhul 'e dcs Anton M>'
f lau^l i^h von ^aitlNsVId, im Schälumqswerthe "on
s»i>9 fi. 40 kr , in der wider ihn z»<:lo. >72 fi <!.«<'-,
anhängigen Exckulionssache des I , , tod Turk von
P'istova, die Termine auf c<n 16, Oktober, dcn
!."». November und ten »7. Dezember I. I . , jedesmal
f lüh !0 - 12 Uhr hierher chts mit dem Anhange
rc>!ssun,fndo andcrauml werden, daß die Realität
bei d?m di i l tcn Termine auch unter dem Schätzungs»
werth« hintangegel'en weldcn w i ' d .

K. t. Bezirksamt Pl,.»ina. als Gecicht, am >2-
J u l i 1858.


